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vielen Stellen greiflbar ABE geh6ö nicht S7103 enthält die Bischofsbiographien VO.  S
den Klassikern des Bücher- Liudger bis Anton Victor un! der Band

schranks, sondern den lebendigen SE die Kurzbiographien der Blo-
Klassikern theologischen Forschens, mıit SIaININC der Weih- und Auxiliarbischöfe,
denen jedes Zeitalter NECU seinen Streit Generalvikare, Offiziale Siegler un! WeIl-
auszufechten un! seinen FPrieden Spitzenbeamter des Bistums S1ie Dil-
schlielsen hat:;“ (79) Miıt vielen Zitaten den amı eın VO  - den ersten beiden Ban-
versucht andererseits Friederike Nüssel, den unabhängig nutzbares PIrOSODOSTId-
die Stimme Bernhards VO  - Clairvaux In phisches Kompendium des Biıstums

Munster VO.  — seiner Errichtung bis ZUder egenwa: Z7u Klingen ringen,
Ende des en Reicheswährend Kurt Flasch In iınem sehr -

fangreichen Beıtrag VOIL em uch die Von dem 1m ersten Band zugrunde B
geschichtlichen Vorbedingungen des Wir- legten Gliederungsschema verblieben iur
kens Meister arts betont un! diesen den Band Sr die Abschnitte (religiÖöses
als „  agister der Theologie“ un! nicht wWI1e eben) un: Besitz) miıt denen der Ver-

fasser nahtlos, das €l uch hne eignes
risiert.
häufig üblich als „Mystiker“ charakte-

der Gesamtinhaltsverzeichnis,Siglen-
Dass die auifgezeigte Galerie der „Klas- die Darstellung weiterfiührt un nach ADb-

siker der Theologie“ angesichts der Insge- chluss der sachthematischen Darstellung
samıt ZUT Verfügung stehenden Plätze mi1t einem aul den Teilband bezogenen,
unvollständig 1st, 1st selbstverständlich, ausführlichen ersonen-, TTS- un Sach-
ass T1EATIC. ilhelm ral möglichen register schlielst Dıieses Register umfasst
Einwänden schon 1ın seinem Vorwort allein 147 der 455 Seıten des zweıten Ban-
den Wind aus$s den Segeln nımmt. Wer des un rag dessen em Nutzen als
einen bedeutenden weiteren Klassiker Nachschlagewerk N1IC unwesentlich bei,
vermisst, der se1 damit getröstet, ass enn 1st dank seiner erwelse uch
ihn möglicherweise In einem der anderen zwischen unterschiedlichen Namensior-
genannten er finden kann. IIC  - geradezu als Verzeichnis der für

Maınz el Grieser die Kirche relevanten des Bıs-
[UMS verwenden.

Der Abschnitt ZU geistlichen en 1st
Wılhelm Bearb.) Germanla ACcra His- In Paragraphen unterteilt, deren Mehr-

torisch-statistische Beschreibung der zahl sachliche Aspekte diachron be-
Kirche des en Reiches. ST Die schreı während ein1ıge wenıge CDO-
Bistumer der Kirchenprovinz Köln, chengebundene Themen behandeln die
Das Bistum Munster, Die 10zese, reformatorischen trömungen des
Berlin de Gruyter 2002, 455 5 Jahrhunderts die Rezeption des ılden-
Karten, ISBN 31 1-0  4-2, tinums, die ufklärung un! die katholi-

sche Frömmigkeitsbewegung. Der Verftas-
ohl, Wılhelm Bearb.) Germanıa Sacra. Hıs- SCTI leitet die Darstellung des geistlichen

Lebens mıiıt einer klar strukturierten Dar-torisch-statistische Beschreibung der
Kirche des ten Reiches SFF  wn Dıe stellung der zugrunde jegenden Ordnun-
Bıstumer der Kirchenprovinz oln, gCH nach ihren Gattungen eın
Das Bıstum Munster, Die Dıio0zese, Der Leser gewınn damit einen ersten
Berlin de Gruyter 2003, 3 }} 872 S Überblick über die aut uns gekommenen
] Karte, ISBN 21 1-01  2-4, liturgischen Handschriften un iIrüuhen

Drucke des Bıstums Be1l der Einordnung
ohl Wıilhelm Bearb.) Germanla ACra His- un! Bewertung dieses Materials olg der

torisch-statistische Beschreibung der Verlasser 1mM wesentlichen den TDelıten
Kirche des en Reiches. N 37,4 Lengelings und welst uch ausdrücklich
DIie Bistumer der Kirchenprovinz au{l mögliche Diskrepanzen h1ın, da die
Köln, Das Bistum Munster, DIie vorlhegenden Ordnungen überwiegend

aufi einzelne Kirchen bezogen sind undDıiOzese, Berlin: de Gruyter 2004, XII
ISBN5T} E 3:] 1-01  0-3, 1ne Vereinheitlichung der ıturgle ZWar

einem Bistumskommune führte, nicht
ber eliner völligen Uniformierung. In-

Als Wilhelm ohl 1999 den ersten sofern bietet der vorliegende Band hier
Band ZUrTC DiOzese Munster vorgelegt 134333 einen ersten, gründlichen Überblick,
( schloss iıne Rezension mMIıt dem der 1mM konkreten Fall überprülft werden
unsch, die Vollendung des Werkes L1USS5 In den CNS hiermit verknüpiften und
möÖöge gelingen. Siıe ist gelungen. Von den unmittelbar folgenden Paragraphen über
TEe1L vorzustellenden Bänden die Verwaltung der Sakramente un die
372 unmittelbar die sachthematische Feiler des Kirchenjahres welst der Verlas-
Darstellung des ersten Bandes fort. Band SCI selbst auft die TENzZeN hin, die UrC
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den gegenwärtigen Forschungsstand B amı zugleich die Arbeit des Verfassers
SiNd. Hr bezeichnet €1 die Fort- F Domkapitel einem 1U  - qualitativ

vollständigen Bericht des kirchlichen Be-führung der Lengelingschen Arbeiten
sitzes 1Im Bistum Munster. Der Verfasserun! die Auswertung der Visıtat1ionsproto-

kolle des un ahrhunderts beginnt diesen Teil mıiıt einer geschichtli-
recCc als Desiderate (S5 20) Die Grundlage chen Einleitung In die materielle Fundie-
TUr den ersten Teil, weıltere Forschungen IUg des Bıstums un amı uch über
ZUrr iturgle, wird derzeıit durch den ehe- seine Frühgeschichte, die sich 1ne de-

tailliıerte Untersuchung der den ursprung-maligen Bistumsarchivar Dr Sowade B
legt: Eine gründliche Bestandsauinahme lichen Besitz schmälernden Verpfländun-
er liturgischen Handschriften un: ihres CIl anschlie/ßt, gefolgt VO  - einer ber-
nhalts, sSsOWweIlt s1e 1mM Besitz des Bıstums, SIC über die geographische Verteilung
des Domkapitels der der Pfarreien S1iNd. bischöflichen un! domkapitularischen

Im Paragraphen über die Sakramenten- Besitzes. Hıer un! In den folgenden Kapı-
teln über die kontribuablen uter, dieverwaltung spürt 11189  z den a
Zehnten un! en SOWI1E als AbschlussVO  - aulsen, WE dQus der katholischen

Binnensicht Selbstverständliches einer- das Kollationsrecht des Bischof{s kann der
se1Its angerissen, ann ber NI1IC| vertielit Verfasser seine über Jahrzehnte
wIird, 1Wa bei der Herausbildung der S1e - melten Detailkenntnisse der westfälischen
benzahl der Sakramente, dem Verhältnis Territorial- un! münsterischen erwal-
VO Intention un! Wirksamkeit der der tungsgeschichte 1ın leicht überschaubare

Listen un: Zusammenstellungen eintlie-Entwicklung der eucharistischen Prax1s.
Der Verlfasser 1Ost die Schwierigkeit der ßen lassen, die den eser chnell un-
Einbindung theologischer Themen In die assend über Gliederung un! Besitzpolitik
‚Historisch-statistische Beschreibung’ bDer informieren un! ITE die Quellennach-
insgesamt gu(l, WE Allgemeines ın welse weltere Forschungen erleiıchtern

einführt un! Dieser zweite Teil 1st In Verbindung miıtknappem Handbuchstil
dem Register un den Karten dieses un!dann breiter un! miıt Quellenzitaten IUr
des ersten Bandes en umfassendes ach-Müunster konkretisiert un: die Lebens-

wirklichkeit ze1g Ein eigener Paragraph schlagewerk ZUrr Bistumstopographie. Da-
1st der Bischofsweihe un Inthronisation bel oMmMm dem zweıten Teil zugute, Aass
gewidmet, der durch die teilweise paral- der 1mM ersten Teil gelegentlich auftretende
ele Wiedergabe dreier Oordines DZw. eines Spagat zwischen Allgemeinem un mMUns-
Direktoriums aus dem 1 un! terischen Spezihka SOWI1E zwischen Theo-
ahrhundert mehr bietet, als eın and- ogie un! Geschichtsschreibung hier eNTt-
buch erwarten ass

nter den folgenden Paragraphen über Der siebte un! letzte Abschnitt der Dar-
Formen des religlösen öffentlichen Lebens stellung der 10zese besteht aus$s Bıogra-
wIı1e beispielsweise Heiligenverehrung, phien und Personallisten, dien ihres

m{fanges au{i wel Bände verteilt vorlie-Wallfahrten Predigtwesen un Kirchen-
lied ragt jener über die Prozessionen da- gCH' Band nthält auf über 30 Seıten,
durch hervor, ass begünstigt UrC. denen eın 1  seitiges Register un! #Ne
die Quellenlage exemplarisch anhand der Herkunifit der Bischöfe Olgt, die
des münsterischen mtes aus ıne Viten er münsterischen Bischö{fe vACJ.  -

sehr ausführliche Auflistung VO: TOZES- Liudger bis Z Blecten Victor, der
s1ionen bietet un damit iıne olle jeiert, se1in Amt aQus politischen Gründen nicht

mehr antre konnte Der Umfang derVOT der der Verfasser 1ıne Auswahl weite-
einzelnen Vıten schwankt zwischen welIC für die un! 107zese Müuünster

bedeutsamen Prozessionen miıt atum, un über ZWanzlg Seiıten, t1wa bel
Grundlage un Geschichte SOWI1eEe der Art Christo{f Bernhard VO  — .alen un! gerade
ihres Begängnisses darstellt. DIie ab- bei den längeren ıten oMmMmM gele-
schließenden Paragraphen des üniten gentlic. Wiederauinahmen VO.  - The-

IHCH; die schon 1mM ersten Band behandeltAbschnitts ehandeln das Bildungswesen,
zunächst des Klerus, annn der Lalen. Der wurden, 1ImM Christo{i Bernhards i1wa
Verfasser bietet hier den erwartenden der VO Brandbomben un! Bombar-
Überblick verbunden mı1t dem ingehen dierungen 1mM Rahmen seiner Kriegsfüh-
auf münsterische Besonderheiten WI1eEe das rung (Bd E S2710 5S. 634 der

eNrza 1st dem Verlfasser ber ıne SINN-Jang andauernde FPFehlen eiInNes Priesterse-
VO. Verteilung gelungen, beispiels-minars, die VO  g einzelnen Bischöfen aD:
welse beim Verhältnis Franz VO  E Wal-hängenden Impulse IUr das lementar-

schulwesen der das ange fruchtlose Be- eCc. den Täufern, das 1m Band aus$s-

mühen iıne€e Universita führlich, In der 1ıta annn LLUI noch Napp
Der zweite Teil des Bandes 1st dem Dl- dargestellt 1st

schöflichen Besitz gewidmet un! erganzt
Z7KG KL Band 2006/2-
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Dıe ıten sind alle nach dem gleichen, des Historikers entsprach un deshalb bis
Beginn des Bandes erlauterten Schema ZUrL vorliegenden Edition zunächst olft

aus 13 Punkten aufgebaut, deren ele- den Kurzbiographien des Bistumshand-
ucC der us Arbeit über dieanlz Je nach Zeıt der Person unterschied-

ich 1st. SO 1st der Abschnitt, „Quel- Weihbischö6{fe gegrifien werden mMUSSTIE
len  NM vorrangıg aul die mittelalterlichen B1ı- UTC diese Zusammenstellung jeg TSL-
schöfe zugeschnitten, da hierunter In CIS- malig eine Darstellung VOTIL, die zugleich
ter Linle chronikalische Darstellungen einen Überblick über die altere un! JUn-
un! deren regionale Verteilung gefasst BLr Literatur den jeweiligen Bischöfen
sind. DIiese Ausrichtung wird uch bei bietet, einen ausführlichen Quellenappa-

ral, summarische Präsentation wichtigerden Bischöifen der Neuzeıit durchgehalten,
{1waber ausnahmswelse erweitert, Handlungen un! ine narratıve ebensbe-

WE untie diesem Punkt uch Editionen schreibung, die ın ihre unprätentliöse, IT1
Bischof{f Christo{i ernNnNar:! aufgeführt sche Darstellung immer wieder Quellen-

werden. Ahnliches gilt Iur den un Na- zıitate einwehb(t. Entsprechend der Zielstel-
mensiormen, der annn uch ıIn vielen VIi= lung eines Handbuchs sind die ıten über-

wiegend gelungene Kompilationen, dieten stillschweigend wWI1e alle jeweils
unbelegten Punkte DIieser schematische einerse1lts äaußerst gründlich die verfüg-
utfibau erleichtert CS dem Leser, sich bare Liıteratur, Fundstellen aus Quellen-
chnell einen Überblick über bestimmte editionen un! archivische Quellen
Bereiche verschaliffen un! 1st dem menstellen, Der neben wiederholten
Handbuchcharakter aNSCHNCSSCH. In die- Hinweisen auf bestehende Desiderate

den einzelnen Bischöfen en sich uch. Zusammenhang sind Oift die Stem-
mMata des Gliederungspunktes Her- NECUC Erkenntnisse der begründete Ver-
unfit) der die Übersicht über Siegel, u des Verlassers, se1ıne ber-
Munzpragung un! Abbildungen Punkte legungen ZULI Abstammung des Bischoi{s
10—-13 als Quellen schneller un! doch Erpho (S
umfassender Information hervorzuheben. Ahnliches gilt uch für den vierten

In sich mehrfach unterteilt 1sSt jeweils Band, der die Kurzbiographien der
Weih- und Auzxiliarbischöfe, der Zlaleder echste Punkt, die Tätigkeit In Muns-

ter mi1t acht Untergruppen WI1IE „auSWAar- Siegler un Generalvikare bietet SOWI1eE
tige Beziehungen” der „besondere Ver- biographische Informationen weıteren
pfändungen un! Amtleute”, wobei die Amtsinhabern 1 Bereich der geistlichen
Auflistung dieser Bestallungen einıgen un! weltlichen Verwaltung des Bıstums

Von den Weihbischö6fen abgesehen, 1stRedundanzen Iührt, da die Amtleute 1mM
Band, gegliedert nach Amtern, erneut

ber vieler Amter un! amı uch 1nNne
1es die erste Gesamtdarstellung der Inha-

au{fgelistet sind. Was der Leser bei diesem
sechsten Punkt angesichts der VO Ver- wichtige prosopographische Erganzung
fasser oft In Listen zusammengestellten bel der Beschäftigung mıiıt instiıtutionenge-
Informationen berücksichtigen INUuSs, ist schichtlichen Themen, die 1mM Mittelalter

und der Frühneuzeit N1IC VO  > den Perso-
der Auswahl Gerade die übersichtliche
die rag des Überlieferungszufalles un!

LIC  - losgelöst behandelt werden können.
Bel den Weihbischöfen Orientiert sich derorm der Zusammenstellung könnte SON!

azu verführen, VO  - Vollständigkeit aus- Verfasser grob uster der Bischoi{svI1-
zugehen, doch L11UTr die Zusammen- C: doch hier das stırenge Schema
stellung des unvollständig Überlieferten der Bischof{sviten, das sich aufgrund der
der bei Verpfländungen die Auswahl Quellenlage uch N1IC durchhalten ließe

die ıten varı!ıeren zwischen wenigendes Verfassers 1st. Hierzu kommt gelegent-
Zeilen un über fünf Seliten un! schließeniıch die Konzentration auf Quellen 1M

Staatsarchiv, das nach der Säkularısa- neben münsterischen Weihbischöfen
tion grolse e1lle der fürstbischöflichen uch hier tatıge sonstige Auxiliarbischö{fe
Überlieferung gefallen sind, Wäas sich e1n, ass die ammlung einen ogrößeren
ber 11UT: Details zeigt, iwa nicht CI- Personenkreis abdeckt als das isherige

Standardwerk 1Dus AUS$S dem Jahr-wähnten Siegelvarlanten bei Bisch6{ifen
WI1e Erich VO  H Lauenburg, Ferdinand VO  - hundert uch hier gilt wiederum wIı1e€e
Bayern, Ferdinand Vo  - Fürstenberg der bei den Bischöfen, ass die der In-
Weihbischof Johannes Nikolaus aes- formatıonen N1IC Vollständigkeit edeu-
SCI15 e da uch hier der Urkundenbestand des

Mit diesem kompletten ‚yklus er Bı- Bistumsarchivs 1ın Einzelfällen 1wa den
scho{fsviten bis ZU Ende des en Re1l- Weihehandlungen des Weihbischof{s Jo-

hannes Imminck, kleinere Erganzungenches hat der Verfasser eın Werk vorgelegt,
das für Munster 1ne prosopographische jelern kann. Insgesamt 1st CS ber ein Ver-
ucC schlielt, da bisher keine Sammlung dienst des 1U vorliegenden Gesamtwer-
aller Vıten vorlag, die den Bedürinissen kes, das durch eın umfangreiches Verflas-
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serreg1ıster abgeschlossen wird ass fiorm des FE ahrhunderts un! die C111-
UrC Detailfülle den Rückgrifn auft schlägigen Beschlüsse der Lateransynode
eltere Lıteratur der Quellen mehr VO  - 1059 allmählich sich entwickelnden
Fällen überflüssig mMacCc als 1€eSs bei (‚ ANONIC regulares SANMcCTI AUugustinı der
deren andbuchern der Fall 1ST Gleich- Augustiner Chorherren Ge-gulierten
ZzEe1INg 1St für manche Bereiche, 1wa meinschafiten 189881 Verpflichtung
den Besi1tz, CII Schlüssel den Bestan- geordneten ben „regulierten Gemeln-
den des Staatsarchivs Munster, der 1116 schaftsleben nach der anpassungsfähigen
Findbucheinsicht ‚WäalL N1IC TSEeIzt ber (höchstens partiell auft Augustinus
e wertvolle Basıs für die Vorbereitung rückgehenden) Augustinusregel IN1LT den
der Tchivarbel 1ST TEL feierlichen Gelübden des Gehorsams

Munster OS Ruth der IMU (persönlichen Besitzlosigkeit)
un der ehelosen Keuschheit
Jahrhundert entlialteten S1IC I1T ihrem

elLvetıa Sacra Aht Die rden mM1  S- weiblichen ‚weılg ihre grölste iırksam-
tinerregel keit als Seelsorgeorden Pfarreien Pil-

gerherbergen Spitälern ber uch als
Schulorden, dessen bedeutendste Vertre-Band DIie Augustiner Chorherren un!

die Chorirauen Gemeinschaifiten der ter die Ausbildung der Frühscholastik
Schwelz Redigiert VO.  S Elsanne 110- hilosophie un! Theologie malsgeblich
[NCIN chenke untfer Mitarbeit VO  - Ber- beeinflussten Dıe flexible Augustinusre-
nard Andenmatten rıgıtte Degler- ge]l wurde bekanntlich nahezu allen se 1L

dem beginnenden Spätmittelalter eNtistie-pengler un! eira Zimmer, ase
Schwabe Verlag 2004 Ln geb 5 / 3 henden „NCUCIH Ordensfamilien (In ADb-

hebung VO  = den der Benediktregel
Band DIie Pramonstratenser un! Pra- OrlenTtiIierten en rden) als „Regel-

IMONSITrafeNsSerınNNnNeEnN der chwe1lz NOrm  :& die der olge UTrC COMNSUetudI-
Redigiert VO.  - Bernard Andenmatten Nes (Ausführungsbestimmungen Zeıt
un! rıgıtte Degler Spengler, Basel un MmMstande angepasst werden konnte
chwabe CO Verlag 2002 auferlegt fast IA IN1L Ausnahme der

Franziskanergeb 591
Im Zuge der allgemeinen Kanonikerre-

DIie an der Abteilung der Hel- form Rahmen der hochmittelalterli-
veila Sacra sind den zahlreichen auft die chen Kirchenreform (mıt ihrem „gIiCgO-
Augustinerregel verpflichteten Tdenslia- rmanischen Zentralismusschub) annn

I1a  — das Entstehen VO.  — 1A61 INSLILULLO-milien untergegangenen un! noch be-
stehenden Gebiet der eutigen nellen Gründungstypen unterscheiden
chweiz un SOWEITL grenzüberschrei- bereits bestehende weltliche Kapitel
en ordensrechtliche Verbindungen be- die der Reform zugeführt wurden; Neu-
tanden ihrer nächsten mgebung BC- gründungen; Regulierung ursprünglich
widmet In den beiden hier aAaNZUZCISCH- eremitischer Gemeinschaften; Regulie-
den Bänden un werden Klöster rung ursprünglich aikaler Spitalgemein-

schaitender Augustiner Chorherren- un COr
Irauen Gemeinschaften (von denen L1UT Von den der chweiz sich tablie-

die Reformationszeit überlebt aben) renden Chorherren un! Chorfrauenklös-
un! Klöster der Pramonstratenser tern gehörten (neben 1n Maurıice
un! Pramonstratenserinnen (von denen Wallis) dem erstien Iypus
L1UT der Reformationszeit nicht Nier- die Chorherrenklöster

sind) jeweils mıiıt ihrer Ge- Satıgny (Priıora gegr wohl ang
schıchte un der lıste ihrer Vorsteher als Priıorat der Benediktinerabtei
(Propste, Abte, Prioren und Vorsteherin- AlInay bei Lyon, regu wohl VOIL 1133
L1IC  - (Priorinnen) vorgestellt; H 1381 dem Domkapitel VO  - enfi iNnKOorpo-
INEC  ) sind die allıser Augustiner Chor- rer‘ aufgeh 15
herrenstiite aın Maurıice un! Großer Saıiınt-Maıre (Priıorat) Lausanne
ST ernnar MI1 ihren Dependancen gegr VOT 1154 regu 12728 aufgeh
WIC die Walliser Priıorate der savoyischen 1536
€l bondance, die bereits Band EONNATıI (Propsteı, annn Priorat
(erschienen 1997 ihre Darstellung gefun- ase gegr als wWe Kanonikerstift VOI
den en 1082 regu. 435735 auifgeh 225/27) mıt

Elsanne Gilomen-CHeNKEe bietet Band den Inkorporationen Kleinlütze un
einleitend Überblick uüber die Ge- Schwarzenthann

die Chorirauenklösterschıchte der dQus$s den Klerikergemein-
schaiten der Spätantike über die karolin- CGazıs Abtei) gegr spates
gische Reform die Reichskanonikerre- regu. 1:1:56 aufgeh 1565/70
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